
ANSPRECHPARTNER 
 Ingo Lippert 
01575/1303604 

Kbwt-thueringen@web.de 

 
 

TEILNAHMEBEITRAG 
 
 

Für die Teilnahme wird ein 

Teilnahmebeitrag erhoben, welcher 

pauschal bereits ausgeglichen ist. 

 
Kosten für die Anreise können nicht 

erstattet werden. 

 
 
KONTAKT 
Kommunales Bildungswerk 

Thüringen e. V. 

 
Juri-Gagarin-Ring 158 

99084 Erfurt 

 
Telefon: 0361 2284421  

Mobil: 01575 1303604 

Telefax: 0361 2284427 

E-Mail: 

Web: 

info@kbwt.de 

www.kbwt.de     Saale-Holzland-Kreis – Auswir-  
          kungen der Kreisumlage 2026     

         auf die Gemeinden 

 

 
   Weitere Informationen, unsere 

*Teilnahmebedingungen und 

Termine finden  Sie  auf 

www.kbwt.de, Instagram @kbwt_th 

und auf Facebook. 

PARKEN & ANREISE 
Parkmöglichkeiten sind in der 

Nähe des Veranstaltungsortes 

vorhanden. 

 

 
02. Februar 2026 

Bürgerbüro 

Margarthenstraße 13 
07768 KAHLA 

mailto:info@kbwt.de
http://www.kbwt.de/
http://www.kbwt.de/


  
Der Haushaltsplan der öffentlichen Haushalte 
ist eine systematische Zusammenstellung der 
für den vorher festgelegten Zeitraum 
(Haushaltsperiode) geplanten und 
vollzugsverbindlichen Ausgabeansätze und 
der vorausgeschätzten Einnahmen eines 
öffentlichen Gemeinwesens. 
 
Der verabschiedete Haushalt ermächtigt erst 
die Verwaltung, Ausgaben bzw. 
Auszahlungen zu tätigen. Durch die 
Verabschiedung des Haushalts übt die 
kommunale Vertretungskörperschaft ihr 
Budgetrecht aus. Damit schafft der Haushalt 
lokales Recht (Haushaltssatzung). Neben der 
Bindungswirkung nach innen (zwischen Rat 
und Verwaltung) entfaltet der Haushalt auch 
eine Bindungswirkung nach außen, z. B. über 
die Festlegung der Hebesätze der 
Realsteuern. 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
PROGRAMM 

 
16:00 Uhr Begrüßung 

Ingo Lippert (Geschäftsführer kbwt) 

Frank Schmitt (Dipl.-Verw. (FH) Dozent u. a. 

Thür. Verwaltungsschule, GSTB) 

 
 

Teil I: Grundlagen 
 
− Rahmenbedingungen zur Planung für den 

Haushalt des Landkreises 

− Auswirkungen der beabsichtigten Erhöhung 

der Kreisumlage auf die Gemeinden 
 

 

Teil II : Konkrete Analyse 

− Welche Alternativen bestehen? 
 

ca. 19.00 Pause 

 
− Das freiwillige Haushaltsicherung-

konzept – Wie geht das? 

− Bedarfszuweisung für den Landkreis – 

Welche Einschränkungen sind zu erwarten 
 

 
ca. 22 Uhr: Ende des Seminars 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Name 
 
 

 

 
Adresse 

 
 

 

 
E-Mail-Adresse/Telefonnummer 

 
 

 

 
Datum, Unterschrift 

 
 
 

 

 

 

Informationen zum Datenschutz und 

der Erhebung personenbezogener 

Daten unter: 

www.kbwt.de/datenschutz 

http://www.kbwt.de/datenschutz

